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Niederschrift 

 
über die 17. Sitzung des Gemeinderates Korlingen  

am Dienstag, 21.11.2017, 19:30 Uhr, im Gemeindehaus Korlingen 
 
 

Anwesend waren:       Beginn: 19.30 Uhr 
         Ende:  21.30 Uhr 
1.) Vorsitzender:      Zuhörer: - 

Ortsbürgermeister Gerd Tholl 
 
2.) Beigeordnete: 

Martin Marx 
Thomas Stelker 
 

3.) Ratsmitglieder: 
Gert Bierwirth  
Hildegard Hack 
Damian Marx 
Thomas Menden 
Martin Neu 
Edgar Theis 
Ulrich Weber 
Simone Zillgen 
 
Die Ratsmitglieder Arnold Gehlen und Florian Meyer fehlten entschuldigt. 

 
4.) zu TOP 3: 

Hendrick Zwick und Christian Talke,  
First Responder Gruppe Korlingen/Gutweiler/Sommerau 

 
5.) Von der Verwaltung: 

Brunhilde Thinnes als Schriftführerin 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1.) Mitteilungen des Vorsitzenden 
2.) Vergabe von Planungsaufträgen im Rahmen der Baulandentwicklung 
3.) Zuschuss Antrag der First Responder Gruppe Korlingen 
4.) Anfragen und Anregungen 
 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
5.) Bauanträge 
6.) Grundstücksangelegenheiten 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte Ortsbürgermeister Gerd Tholl alle Anwe-
senden und stellte die fristgerechte Einladung zur Sitzung, sowie die Beschlussfähigkeit 
des Gemeinderates fest. Änderungen und Ergänzungen zur Tagesordnung wurden 
nicht gewünscht. 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1.) Mitteilungen des Vorsitzenden 
 
a) Straßenausbau Neustraße, Valentinstraße 
Die neue Ausschreibung zu o.g. Maßnahme ist erfolgt. Nach Abwicklung der 
Submission, Auftragsvergabe, sowie Einweisung im Februar 2018, ist geplant 
umgehend mit den Arbeiten zu beginnen. 
 
b) Haushalt 
Ortsbürgermeister Tholl informierte über die mögliche Entwicklung in 2018 im Vergleich 
zum Haushaltsjahr 2017. Bei unveränderter Kreisumlage in Höhe von 44 % und 
Senkung der Verbandsgemeindeumlage um 1,2 % auf 34,6 %, bedeutet dies für die 
Gemeinde Korlingen ein Defizit bei den Einnahmen in Höhe von 25.734,00 €. 
 
c) Aufbringung von Gülle in der Landwirtschaft 
Der Vorsitzende erläuterte anhand einer Zusammenstellung der 
Verbandsgemeindewerke über gesetzliche Grundlagen und die Düngeverordnung zur 
Ausbringung von Gülle in der Landwirtschaft.  
d) Jugendpflege 
Den Ratsmitgliedern wurde ein Positionspapier der AG Jugendpflege (Landkreis Trier-
Saarburg), sowie ein formloses Schreiben über Jugend in der Verbandsgemeinde 
Ruwer zur Einsicht durchgereicht. Die AG Jugendpflege empfiehlt die Schaffung und 
Einrichtung von „Jugendbeauftragten“ in den Gemeinden. In verschiedenen 
Ortsgemeinden wurden bereits entsprechende Personen gewählt bzw. bestimmt. 
Der Rat wird sich in der nächsten Sitzung mit dem Thema Jugendarbeit befassen. 
 
2.) Vergabe von Planungsaufträgen im Rahmen der Baulandentwicklung 
Nachdem die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde 
Ruwer mittlerweile beschlossen wurde, können die weiteren Planungen zum Baugebiet 
oberhalb der Straße „Zum Steinbruch“ in Auftrag gegeben werden. 
 
Angebote bzw. Verträge von folgenden Büros liegen vor:  
BKS, Ingenieurgesellschaft für Stadtplanung, Trier; 
Karlheinz Fischer, Landschaftsarchitekt, Trier; 
Helmut Treinen, Vermessungsbüro, Trier; 
Fuchs, Ingenieurbüro, Hermeskeil. 
 
Nach Einsicht in die Unterlagen und kurzer Beratung wurde einstimmig beschlossen, 
die Aufträge, wie vor aufgeführt, zu erteilen. 
 
3.) Zuschussantrag der First Responder Gruppe Korlingen 
Zu diesem Punkt begrüßte der Vorsitzende 2 Mitglieder der Gruppe Hendrick Zwick und 
Christian Talke  (Philip Pompejus konnte nicht anwesend sein) und erteilte ihnen das 
Wort zur Vorstellung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit. Seit der Gründung im März 2017 
erfolgten bisher 11 Einsätze im Bereich Gutweiler/Korlingen/Sommerau. 
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Zur Grundausstattung der Helfer, die von der Verbandsgemeinde zur Verfügung gestellt 
wird, gehören pro Person Sicherheitsbekleidung und Notfallrucksack mit 
Grundausstattung. Jede Gruppe erhält außerdem eine jährliche Pauschale von der 
Verwaltung, wobei das Verbrauchsmaterial über den regulären Rettungsdienst ersetzt 
wird. 
 
Um die Erstversorgung zu optimieren, wäre es wünschenswert, jedem Ersthelfer einen 
Defibrilator (nicht in der Grundausstattung enthalten) zur Verfügung zu stellen. Dank 
einer großzügigen Spende konnte mittlerweile ein Defibrilator (Kosten ca. 1.600,00 €) 
finanziert werden. Zur Finanzierung eines weiteren Defibrilators bittet die First 
Responder Gruppe die Ortsgemeinde Korlingen um einen Zuschuss. 
 
Es folgte eine kurze Beratung und allgemeine Zustimmung unter den Ratsmitgliedern, 
außerdem wurden einige Ideen über weitere Einnahmequellen ausgetauscht. 
 
Abschließend beschloss der Gemeinderat einstimmig, dass die Gemeinde Korlingen die 
Kosten für einen Defibrilator in Höhe von ca. 1.600,00 € übernimmt. 
 
 
4.) Anfragen und Anregungen 
 
a) Straßenbeschilderung 
Eine Bewohnerin des Hauses Waldracher Str. 16 hat darauf hingewiesen, dass die 
Beschilderung im Bereich ihres Anwesens unzureichend ist. Post- und 
Speditionslieferungen werden oftmals nicht zugestellt, weil die Adresse nicht 
zugeordnet werden kann. Der Verlauf der Waldracher Straße ist nicht klar abgegrenzt. 
 
Nach kurzer Beratung wurde einstimmig beschlossen, dass an der Einmündung ein 
zusätzliches Schild mit dem Hinweis „Im Mühlengrund in 200 m“ angebracht wird. 
 
 
b) Gedenkstätte Kriegsopfer 
In Gedanken an den Volkstrauertag wurde die Frage nach dem Verbleib der 
Gedenkstätte an Kriegsopfer im Kurvenbereich am Ortseingang gestellt. 
Die aus großen Sandsteinkreuzen bestehende Anlage wurde seinerzeit entfernt, als die 
Umbettung der Soldaten auf den Hauptfriedhof in Trier erfolgte. Der Verbleib der Steine 
ist den Ratsmitgliedern nicht bekannt. 
Die Ratsmitglieder äußerten sich durchweg positiv zu der Idee, eine neue Gedenkstätte 
zu errichten. Als Standort wäre eine Fläche im Bereich der Bushaltestelle / Grünanlage 
denkbar. 
Ortsbürgermeister Tholl schlägt vor, den Vorschlag aufzugreifen und weitere Ideen zu 
sammeln. 
 
c) Bushaltestelle 
In der Buswartehalle wurde eine Scheibe zerstört. Trotz Erkundigungen vor Ort konnte 
bisher kein Täter benannt werden. Ortsbürgermeister Tholl wird mit der Verwaltung über 
die Meldung an die Polizei sprechen, außerdem könnte ein Zeugenaufruf im Amtsblatt 
erfolgen. 
 
Die nächste Sitzung findet am 19.12.2017 statt. 
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